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Ergebnisprotokoll 
 

Anlass:  30. Treffen des erweiterten Vorstandes der LAG AktivRegion NF Nord 
Dienstag, 30. Juni 2015 von 14:30 – 17:05 Uhr  
im Amt Mittleres Nordfriesland 

Versammlungs-
leitung: 

 
Wilfried Bockholt 

Protokoll: Carla Kresel 

 

Tagesordnung 

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Protokoll der letzten Sitzung 

2. Nachrichten aus dem MELUR, LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen SH 

a.  Aktueller Sachstand zur neuen Förderperiode 

b.  Infos über die Förderung von Leitprojekten 

3. Beratung und Beschlussfassung über Förderanträge 

a.  Zur Förderung aus dem Grundbudget 

4. Bericht aus den Handlungsfeldern / Kernthemen 

5. Bericht aus der Bioenergie-Region 

5. Verschiedenes, Termine 

 

Anlagen 

Liste der Teilnehmenden, Präsentation zur Veranstaltung, Präsentation zu Anforderungen von    
Leitprojekten  

 

TOP 1: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Protokoll der letzten Sitzung 

Herr Bockholt begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. Das Pro-
tokoll der letzten Sitzung (9. Februar 2015) ist fristgerecht zugegangen und wird genehmigt.  

Herr Bockholt berichtet, dass zwei Regionalmanagement-Stellen zur Besetzung der Geschäftsstelle in 
der neuen Förderperiode ausgeschrieben worden sind. Nach Bewilligung durch das LLUR werden 
diese vergeben.  

Ein Vorstandsmitglied - Carsten Johannsen - scheidet aus, da er nicht mehr im HGV Niebüll ist. Die 
Neuwahl seines Nachfolgers im Vorstand - Martin Martensen - soll beim nächsten Vorstandstermin 
erfolgen. 
 

TOP 2: Nachrichten aus dem MELUR, LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen SH  

a) Aktueller Sachstand zur neuen Förderperiode 

Carla Kresel berichtet über den aktuellen Sachstand in der neuen Förderperiode: 

- Die AktivRegion wurde zum 1.5.2015 anerkannt. 

- Das Landesprogramm für den ländlichen Raum Schleswig-Holstein (LPLR SH) wurde am 
26.5.2015 genehmigt. Das Programm ist die Grundlage für den Einsatz von Fördermitteln. 

- Für die weitere Umsetzung gibt es die Landesrichtlinie zur Förderung der Umsetzung von 
Leader. Sie wird im September 2015 bekanntgegeben. 

- Die Formblätter für die Anträge verschickt das MELUR im September 2015. Danach kann 
die Bewilligung von Projektanträgen durch das LLUR erfolgen. 
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- Die Umsetzung von Leader in SH wird im Zeitraum vom 12. – 16.10. 2015 durch die EU-
Kommission überprüft. Die Kommission hat bisher noch keine konkreten Prüffälle nomi-
niert.  

- Öffentlichkeitsarbeit: Das sh:z Medienprojekt mit den AktivRegionen wird fortgeführt. Start 
der Sonderseiten ist Frühjahr 2016. 

- Das  AktivRegionen-Netzwerk wird ausgeschrieben - mit dem Ziel der Vergabe zum 
01.08.2015 
  

b)  Infos über die Förderung von Leitprojekten (s. Präsentation „Anforderungen an Leitprojekte“ in 
der Anlage) 

Norbert Limberg berichtet über neue Fördermöglichkeiten. Neben dem Grundbudget gibt es Möglich-
keiten der Förderung von Leitprojekten für besondere größere Projekte. Grundlage ist die Richtlinie 
zur Förderung der integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE). 

In den Förderbereichen stehen folgende Fördermittel bereit 

- Lokale Basisdienstleistungen in den Bereichen Bildung / Nahversorgung: 14 Mio. € 

- Touristische Infrastruktur: 5 Mio. € 

- Erhaltung des kulturellen Erbes: 10 Mio. € 

Die Basisdienstleistungen Bildung  umfassen z.B. Angebote im schulischen Bereich (insb. Primar-
schule incl. Hort) und außerschulischen Bereich (KiTa, Familienbildungsstätte), Weiterbildung (Musik-
schule, VHS), Inklusion/soziales (Jugendhilfe, therapeutisch), Kultur u. Freizeit (Theater, Bücherei), 
ehrenamtliches Engagement, gemeindeübergreifendes Bildungskonzept und berücksichtigt die demo-
graphische Entwicklung. 

Die Basisdienstleistungen Nahversorgung  umfassen z.B. Inhalte wie MarktTreff-Verfahren, Ge-
sundheit und Soziales (Arzt, Physiotherapie), Dienstleistungen (Post, Lotto, Bank), Bildung (VHS, 
Schule), Tourismus, Freizeit, Kultur, Mobilität (Bürgerbus, Fahrdienste, Car-Sharing), Ehrenamtliches 
Engagement und berücksichtigt die demographische Entwicklung. 

Die Basisdienstleistungen im ländlicher Tourismus  umfassen z. B. Inhalte wie Klimaschutz (EnEv 
über gesetzl. Standard, Umweltverträgliche Mobilität), neue Kooperationen, Touristische Wirkung 
(Gästezahlen), Natur-/Umwelterlebnis und -bildung (Nationalpark, Biosphäre, Naturpark), Wissens-
vermittlung im Natur- u. Umweltschutz, regionale Produkte, saisonverlängerndes Angebot und ist ein-
gebunden in regionale Tourismuskonzepte. 

Projekte im Bereich Ländliches Kulturerbe berücksichtigt z.B. Inhalte wie Neue Kooperationen, 
Gästezahl (Prognose), Sichert kulturelles Erbe, materiell – Museum, Gedenkstätte, immateriell Werte 
(Tradition, Volkskunde, Musik), Kulturelle Bildung/Vernetzung, Ehrenamtliches Engagement und ist 
eingebunden in der Integrierten Entwicklungsstrategie. 

Der Mindestzuschuss für die Leitprojekte beträgt 100.000 €, der max. Zuschuss 750.000 €. Der För-
dersatz liegt bei Bildung/Nahversorgung bei 65 % der Bruttokosten, bei Umsetzung der Strategie der 
AktivRegion + 10 % = max. 75 %. Der Fördersatz im Bereich Ländlicher Tourismus/Ländliches Kultur-
erbe liegt bei max. 53 % der Bruttokosten. Zur Antragstellung muss die Zbau-Prüfung vorliegen. 

Das Gremium auf Landesebene zur Entscheidung über die Projektanträge trifft sich 1-2 x im Jahr. Das 
erste Treffen findet statt am 1. November, Projetanträge sind bis zum 15.9.2015 zu stellen. Das 2. 
Treffen ist für den 1. April 2016 geplant. 
 

TOP 3: 3. Beratung und Beschlussfassung über Förderanträge 

a) Umgang mit Förderanträgen in der neuen Förderperiode  

Projektanträge müssen auf folgende Kriterien überprüft werden: 

- Erfüllt der Projektantrag die Anforderungen der Strategie 

o Werden mit dem Projekt die Ziele der IES erreicht? 

- Erfüllt der Projektantrag die Anforderungen des Projektbewertungsbogens? 

o Mindestpunktzahl für Konzepte: 6 Punkte 

o Mindestpunktzahl für Projekte: 15 Punkte 

o Punktzahl für Erhöhung der Fördersumme  bis 100.000 €: 25 Punkte 

- Gibt es Vorstandsbeschlüsse über Nicht-Förderung von bestimmten Projekten? 

- Wird der Budgetrahmen für die Kernthemen berücksichtigt? 
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Der gf. Vorstand schlägt vor, dass bei den Vorstandstreffen zu jedem Projektantrag eine übersichtli-
che Dokumentationstabelle präsentiert wird, in der fortlaufend das (verbleibende) Budget des 
Kernthemas, die beantragte Fördersumme, die Einzahlung des Projektes auf die Ziele der Strategie 
und die Bepunktung präsentiert wird. 

 

b) Zur Förderung aus dem Grundbudget 

I. Kümmerer im Tondern-Treff Bredstedt   

Vorstellung  

Empfehlung des geschäfts-
führenden Vorstands: 

Förderung aus dem Grundbudget 

Diskussion Die Verantwortlichkeit der Kümmererstelle ist nicht auf das nachbar-
schaftliche Umfeld (Rolator-Entfernung von 500 -700 m) zu begren-
zen. 

Bei der Netzwerkarbeit sind die umliegenden Gemeinden einzubezie-
hen.  

Die Nachhaltigkeit des Projektes muss sicher gestellt sein.  

Projektbewertung durch die 
LAG 

Gesamtpunktzahl = 15, Änderung der Projektbewertung des Regio-
nalmanagements von 22. Begründung: 1) Es erfolgt keine Förderung 
der Gleichstellung von Bevölkerungsgruppen durch das Projekt. 2) Es 
wird nur ein geringer Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Koope-
rationsräume“ gesehen, da keine (finanziellen) Kooperationen einge-
gangen werden. 

Abstimmungsergebnis bewilligte Fördersumme: 50.000 €  
( = max. Fördersumme bei einer Projektbewertung unter 25 Punkten) 

 Abgegebene 
Stimmen 

Ja-
Stimmen 

Nein-
Stimmen 

Ent-
haltungen 

Anteil der WiSo-
Partner (mind. 50%) 

12 12 0 0 8 ( 57 %) 

Bemerkungen 

Die Mindestpunktzahl von 15 Punkten wurde bei der 

Projektbewertung erreicht. 

Knut Jessen (Bürgermeister der Stadt Bredstedt) war 
bei der Diskussion und Abstimmung nicht anwesend. 

Lutz Martensen hat bereits um 15:30 h die Sitzung 
verlassen. Er war bei der Abstimmung nicht dabei. 

Begründung Ziele des Projektes sind die Entwicklung eines nachbarschaftlichen 
Gemeinwesens zur gegenseitigen Unterstützung und damit die Ge-
staltung der Herausforderungen des demographischen Wandels. Mit 
dem Projekt sollen ältere Menschen dabei unterstützt werden solange 
wie möglich selbständig zu Hause und in ihrer vertrauten Umgebung 
wohnen zu können. Hierfür werden entsprechende Hilfestellungen für 
ihren Alltag angeboten und koordiniert. Zielgruppe sind dabei ältere 
Bürgerinnen und Bürger in Bredstedt. Über Netzwerkarbeit sollen die 
umliegenden Gemeinden einbezogen werden. 

Das Projekt trägt zur Zielerreichung im Kernthema „Kooperationsräu-
me“ im Förderschwerpunkt „Nachhaltige Daseinsvorsorge“ bei. Mit 
dem Projekt wird ein nachhaltiges Angebot der Daseinsvorsorge ge-
schaffen sowie ein Arbeitsplatz.  

 

TOP 4: Bericht aus den Handlungsfeldern / Kernthemen 

Carla Kresel berichtet aus der Netzwerkarbeit im Handlungsfeld „Aktives soziales Leben“ bzw. im 
neuen Kernthema „Kooperationsräume“ im Förderschwerpunkt „Nachhaltige Daseinsvorsorge“. 

Netzwerktreffen der Gemeindekümmerer 

Am 18.3.2015 fand ein erstes Austauschtreffen der Gemeindekümmerer aus Neukirchen, Galmsbüll, 
Stedesand und Bordelum statt. Das  zweite Treffen ist geplant für Oktober 2015. Hier sollen  Referen-
ten zu Versicherungsthemen und rechtlichen Rahmenbedingungen eingeladen werden. 
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AG „Gemeinschaftliches Wohnen“ 

Beim 8. Treffen der AG Gemeinschaftliches Wohnen am 15.1.2015 fand ein Rückblick auf die Ex-
kursion „Wohnen Plus“ in Brunsbüttel statt und es wurde aus den Wohnprojekten berichtet. 

Machbarschaft Bredstedt und Umgebung  

Die AktivRegion unterstützte beim Aufbau der Nachbarschafts- und Tauschringinitiative „Machbar-
schaft Bredstedt und Umgebung“: www.machbarschaft-bredstedt.jimdo.com. 

 

Netzwerk Bildung Nord 

Das Netzwerk Bildung führte am 27.5.2015 die 5. kreisweite Bildungskonferenz zum Thema „Mitmi-
schen: Beteiligungskultur in Nordfriesland“ in Kooperation mit dem Christian Jensen Kolleg durch. Auf 
dem Programm standen ein Impulsreferat „Partizipation von Kindern und Jugendlichen und Demokra-
tiebildung in den verschiedenen Handlungsfeldern“, es wurden gelungene Praxisbeispiele aus der 
Region vorgestellt und es fand ein Parizipations-Café statt. Die Bildungskonferenz war mit über 80 
Teilnehmenden sehr gut besucht und hatte eine sehr gute Resonanz. 

Carla Kresel berichtet aus der Netzwerkarbeit im Handlungsfeld „Tourismus“ bzw. im neuen 
Kernthema „Nachhaltiger Natur-, Regional-, Kultur- und Qualitätstourismus“ im Förderschwer-
punkt „Innovation & Wachstum“.  

Das nächste Treffen des AK Tourismus mit der NFT GmbH ist geplant für den 2.7.2015. TOP des 
Treffens sind Projekte im touristischen Themenbereich.  

Der Sachstand im Handlungsfeld Fisch sieht z.Zt. so aus, dass die Strategie Fisch bei Frau Wach-
horst vom Landesministerium eingereicht wurde. Das deutsche operationelle Programm zum EMFF ist 
bisher noch nicht genehmigt. Die Anerkennung der Strategie wird zum Spätsommer erwartet. 
 

TOP 5: Bericht aus der Bioenergie-Region 

Projekt Regio-Twin 

Die AktivRegion Nordfriesland Nord wurde aufgrund ihrer fortschrittlichen Arbeit im Klimaschutz als 
vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau- und Reaktorsicherheit als Twinning-Region 
ausgewählt. Ziel des Modellvorhabens ist durch  eine vertiefte Zusammenarbeit zwischen Kommunen 
oder Regionen die Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen zu erhöhen. Beim Vorankommen unter-
stützt das Projekt RegioTwin, in dem über das Twinning-Prinzip der Wissenstransfer zwischen Kom-
munen und Regionen gefördert wird. Es arbeiten jeweils zwei Kommunen über ein Jahr lang eng zu-
sammen und werden dabei durch einen RegioTwin-Berater unterstützt. Es finden gemeinsame Veran-
staltungen mit den übrigen 18 Regio-Twin-Regionen. Regio-Twin-Partner für die AktivRegion ist der 
Kreis Hildesheim. 

Bioenergie-Region 

Simon Rietz berichtet zum Abschluss der Bioenergie-Region aus den zwei Förderphasen. Die Förde-
rung endet zum  31.7.2015. 

Bei der ersten Förderphase von 2009 – 2012 erhielt jede der 25 Regionen Fördermittel in Höhe von 
bis zu 400.000 EUR aus dem Förderprogramm „Nachwachsende Rohstoffe“ (gesamt 8,9 Mio. €). Ziele 
der Förderung in den Regionen waren  der Aufbau und Ausbau von Netzwerken, gezielte Öffentlich-
keitsarbeit, Beseitigung von Informationsdefiziten, Abbau von Vorbehalten und der Aufbau regionaler 
Wertschöpfungsketten. 

Die Fördermittel wurden eingesetzt für die Einrichtung eines Netzwerkbüros, Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit, Maßnahmen zum Wissenstransfer wie u.a. Vorträge und Exkursionen sowie Studien, Kon-
zepte und Evaluierungen. Investive Maßnahmen konnten nicht gefördert werden. 

Projekte der 1. Förderperiode in NF Nord waren u.a.: 

- Machbarkeitsstudien für Nahwärmeversorgungskonzepte an Biogasanlagen (z.B. Schulzent-
rum Niebüll, Gemeinden Bosbüll, Klixbüll, Dörpum, Enge-Sande, Sprakebüll, Risum-Lindholm) 

- Studien zur Injektionsdüngung (CAU Kiel); Eigenstromkonzept Dörpum 

- Potentialstudie Abwasser-Konzept Danisco 

- Potenzialstudie zur energetischen Nutzung von Grünland 

- Magazin „Neue Energien im Norden“ 
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In der zweite Förderphase von 2012 – 2015 erhielt jede der Regionen Fördermittel in Höhe von bis zu 
330.000 € (gesamt 6,5 Mio. €) 

Projekte der zweiten Förderperiode waren u.a.: 

- Einrichtung einer Homepage mit Projektdokumentation, Öffentlichkeitsarbeit (Vorträge, Ex-
kursionen, Messe,…) 

- Studien (u.a. Windgasprojekt in Niebüll, Nutzungskonzept Biomethan, Erhebung zur Belas-
tung von Wegen und Straßen zur Maisernte) 

- Feldversuche (u.a. Anbau von Zwischenfrüchten und Blühmischungen, Luzerne, Injektion von 
Gülle auf Grünland) 

- Studien zur Optimierung des Stoffstrommanagements (Einsatz von Treibsel zu thermischen 
Zwecken, Biogene Stoffstrommatrix) 

- Fortbildungen (Optimierung von Wärmenetzen an Biogasanlagen, Projektentwickler für Ener-
giegenossenschaften)  

- Magazin „Neue Energien im Norden“ 

Durch die Förderung des BMEL in den Jahren 2009-2015 wurde/n damit 

- Konzepte zur optimierten Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen und biogenen Reststof-
fen umgesetzt und dadurch neue Anlagen initiiert, zusätzliche Rohstoffe erschlossen und die 
Effizienz bestehender Prozesse erhöht, 

- (Bio)energie-Netzwerke und Arbeitsgruppen aufgebaut und durch ökonomische Anreize 
nachhaltige und regionale Energiewende-Projekte von den Menschen vor Ort in die Tat um-
gesetzt, 

- Arbeitsplätze im Bereich der erneuerbaren Energien geschaffen, 

- ein Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele Deutschlands durch die Substitution fossiler 
Energieträger (vor allem im Wärmebereich) erreicht, 

- eine intensive Öffentlichkeitsarbeit ermöglicht, die die Akzeptanz für Bioenergie in den Regio-
nen erhöhte,  

- durch die lokale Umsetzung von Projekten die Wertschöpfung in den Regionen erhöht (Kauf-
kraftbindung). 

Für die AktivRegion Nordfriesland Nord steht als Fazit: 

- Die Fördermittel halfen bei einer weiteren Profilierung der Region als „Energieregion“ (u.a. 
messbar an Besuchen von Wissenschaftlern und Erhebungen von Forschungseinrichtungen 
(z.B. ZALF, BfN) und Universitäten – auch international). 

- In rund 35 Projekten wurden in den Jahren 2009 – 2015 knapp 565.000 EUR investiert. 

- Projekte werden bis auf weiteres auf der Homepage zur Dokumentation bestehen bleiben. 
Hier auch ein Archiv aller Ausgaben des Magazins „Neue Energien im Norden“. 

- Der Themenschwerpunkt (Bio)energie wird innerhalb der AktivRegion unter dem Förder-
schwerpunkt „Klimawandel & Energie“ fortgeführt („Verstetigung“). 

- Die Steuerungsgruppe Energie wird sich regelmäßig zum Gedankenaustausch treffen. 

Energetische Zukunftsthemen für die Region NF Nord können sein: 

- Energiespeicherung, vor allem Power to Gas (Wasserstoff, Methan)  

- Flexibilisierung von Energieerzeugungsanlagen (Windkraft/Biogas): Anpassung an den 
Strommarkt der Zukunft 

- Mehrvalente Wärmesysteme (Kombination von Hackschnitzel (o.a. biogene Energieträger) 
und Solarthermie) 

- Erneuerbare Mobilität im Straßenverkehr (eE-Mobilität, Biomethan)  

- Lösung der „Gärrestproblematik“  

- Bildungsangebote zu Erneuerbaren Energien an Schulen 
 

TOP 5: Verschiedenes, Termine 

a) Aktualisierung der Homepage 
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Zur Aktualisierung der Homepage für die neue Förderperiode wurden drei Angebote eingeholt. Nach 
Bewilligung des Antrages zur Förderung der laufenden Kosten der Geschäftsstelle wird der Auftrag an 
ein Büro vergeben. 

b) Land(auf)Schwung – Modellvorhaben des BMEL 

In Schleswig-Holstein konnte keiner der drei Kreise in SH einen Wettbewerbsgewinn erzielen. Der  
Kreis NF prüft alternative Möglichkeiten zur Umsetzung. 

c) ITI-Westküste 

Die erste Wettbewerbsphase ist noch nicht abgeschlossen. Die Projektauswahl für die zweite Wett-
bewerbsphase erfolgt voraussichtlich nach der Sommerpause. 

d) Termine:  

LAG-Vorstand: nachrichtlich: Donnerstag, 8. Okt. 2015, 16 – 18 h, Amt Südtondern 

gf. Vorstand: nachrichtlich: Donnerstag, 8. Okt. 2015, 14 – 16 h, Amt Südtondern 

Mitgliederversammlung: nachrichtlich: Montag, 2. Nov. 2015, 19 h, Bergers Gasthof, Enge-Sande 
 

 

Bredstedt, 14. Juli 2015 

Carla Kresel 

 

Anlage 1: TeilnehmerInnen 

 

1. Kommunale Vertreter (6) 

Vorsitzender / Bürgermeister der Stadt Niebüll Wilfried Bockholt 

Leitender Verwaltungsbeamter des Amtes Mittleres NF Dr. Bernd Meyer 

Amtsdirektor des Amtes Südtondern Otto Wolke 

Bürgermeister der Stadt Bredstedt Knut Jessen 

Bürgermeister der Gemeinde Leck Rüdiger Skule Langbehn 

Bürgermeisterin der Gemeinde Drelsdorf Antje Hansen 

2. Wirtschafts- und Sozialpartner (8)  

Handwerk NF GmbH Lutz Martensen (bis 15:30 h) 

HGV Niebüll Peter Blohm 

GreenTEC Campus Enge-Sande Marten Jensen 

Grundschule Klixbüll Edeltraut Dahmani 

KreisLandFrauenVerband NF Magret Albrecht 

Ev. Kinder- und Jugendbüro NF Susanne Kunsmann 

Amsinck-Haus  Heinke Ehlers 

Nordfriesland Touristik GmbH Andrea Scheibe 

3. Weitere Teilnehmer ohne Stimmrecht   

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume  Norbert Limberg  

HGV Niebüll Martin Martensen 

Regionalmanagement AktivRegion NF Nord Carla Kresel 

Regionalmanagement AktivRegion NF Nord Simon Rietz  

 

 


